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� Budgetvollzug des Bundes: 
Monatserfolg März ���� 

�.� Finanzierungsrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Einzahlungen von Jänner bis März ���� betragen rund ��,� Mrd. � und sind um rund +1,4 

Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum ����. Die Entwicklung bei den Einzahlungen 

im März ist bereits maßgeblich von den im Gefolge der Pandemie COVID-�� ergriffenen Maß

nahmen bestimmt. Details sind der gesonderten Berichterstattung zum COVID-�� Fonds 

(Punkt �.�) zu entnehmen. Die Besonderheiten zeigen sich insbesondere bei den höheren Ein

zahlungen in der Untergliederung UG �� Wirtschaft (+�.���,� Mio. �). Weitere Steigerungen 

bei den Einzahlungen gab es in der UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �) und in der UG 

�� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �), die durch geringere Einzahlungen in der UG �� Bun

desvermögen (-��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Die Mehreinzahlungen in der UG �� sind auf Überweisungen des Covid-�� Krisenbewälti

gungsfonds für den Härtefallfonds und die Beschaffung von Schutzausrüstungen zurückzufüh

ren, jene der UG �� auf höheren Bruttoabgaben, insbesondere Einkommen-, Lohn- und Um

satzsteuer, denen geringere Körperschaftsteuereinnahmen entgegenstehen und die des Wei

teren durch höhere Ab-Überweisungen insbesondere Ertragsanteile an Länder und Gemein

den und einen höheren EU-Beitrag teilweise kompensiert werden. Die Mehreinzahlungen in 

der UG �� ergeben sich aus einer Gewinnabfuhr der Abbaumanagementgesellschaft des Bun

des - ABBAG in Höhe von rd. �.���,� Mio. �, der die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rückzah

lung einer aus dem Generalvergleich zur Hypo-Thematik erfolgten Anzahlung an Bayern in 

Höhe von �.���,� Mio. � gegenübersteht. Die Mindereinzahlungen in der UG �� ergeben sich 

aus der Verschiebung des Einganges von OeNB-Gewinnanteilen und Dividenden. 

Auch bei den Auszahlungen sind die Auswirkungen aus den Maßnahmen der Pandemie CO-

VID-�� deutlich. Die Auszahlungen von Jänner bis März ���� betragen rund ��,� Mrd. � und 

sind damit zwar um rund -�,� Mrd. � (-�,� %) geringer als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Dieses Ergebnis resultiert vorwiegend aus geringeren Auszahlungen in den Untergliederun

gen UG �� Pensionsversicherung (-�.���,� Mio. �), der UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge (-���,� Mio. �), UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) und UG �� Familie und 

Jugend (-��,� Mio. �), die durch vor allem krisenbedingte höhere Auszahlungen in den Unter

gliederungen UG �� Bundesvermögen (+�.���,� Mio. �) und UG �� Wirtschaft (+���,� Mio. �) 

sowie generell höhere Auszahlungen in der UG �� Bildung (+���,� Mio. �), UG �� Pensionen – 
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Beamtinnen und Beamte (+���,� Mio. �) und UG �� Mobilität (+��,� Mio. �) teilweise kompen

siert werden. 

Die geringeren Auszahlungen in der UG �� ergeben sich aus geringeren Vorschüssen auf

grund eines derzeit geringeren Liquiditätsbedarfes der PV-Träger, in der UG �� aus Netto-Min

derauszahlungen aus Zinsen und beim sonstigen Aufwand aus einem höheren Saldo aus Emis

sionsagien und -disagien, in der UG �� aus dem Wegfall des ���� bezahlten letztmaligen 

Zweckzuschusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des Wohnbaues und in der UG 

�� aus Zahlungsverschiebungen beim Zweckzuschuss an die Länder  für Elementarpädagogik 

in die UG ��. Die höheren Auszahlungen in der UG �� ergeben sich beim Covid-��-Krisenbe

wältigungsfonds aufgrund von budgetinternen Überweisungen an verschiedene Untergliede

rungen, jene der UG �� aus Mehrauszahlungen an die WKÖ im Zuge des Covid-��-Härtefall

fondsgesetzes sowie beim Beschäftigungsbonus, jene der UG �� aus Zahlungen aus der Ver

einbarung über die Elementarpädagogik, für Landeslehrerinnen und –lehrer sowie im Zusam

menhang mit dem Bildungsinvestitionsgesetz, jene der UG �� aus der Entwicklung der Aktiv- 

und Pensionsstände in Verbindung mit der gestaffelten Pensionsanpassung bei den Ruhe- und 

Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beamten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgeglie

derter Institutionen, der Postunternehmen, der ÖBB und der Landeslehrerinnen und –lehrer, 

jene der UG �� aus höheren Zahlungen an die ÖBB entsprechend der Zuschussverträge, an den 

Klima- und Energiefonds sowie Zahlungen im Zusammenhang mit dem Brenner-Basis-Tunnel 

gemäß ASFINAG-Gesetz. 

Aus den höheren Ein- und geringeren Auszahlungen resultiert ein Nettofinanzierungsüber

schuss in Höhe von insgesamt rund +�,� Mrd. �, der um rund +1,5 Mrd. � besser als im Ver

gleichszeitraum des Vorjahres ist.  

Tabelle �: Allgemeine Gebarung des Bundes, März ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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�.� Ergebnisrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Erträge von Jänner bis März ���� betragen rund ��,� Mrd. � und sind um rund +2,9 Mrd. � 

(+��,� %) höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Sie resultieren vorwiegend aus hö

heren Erträgen in den Untergliederungen UG �� Finanzmarktstabilität (+�.���,� Mio. �), UG 

�� Wirtschaft (+�.���,� Mio. �), UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �) und UG �� Familie 

und Jugend (+��,� Mio. �), die durch geringere Erträge in der Untergliederung UG �� Bundes

vermögen (-���,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Die Aufwendungen von Jänner bis März ���� sind mit rund ��,� Mrd. � um rund -0,3 Mrd. � (-

�,� %) geringer als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert vorwiegend 

aus geringeren Aufwendungen in den Untergliederungen UG �� Pensionsversicherung (-

�.���,� Mio. �), UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �) und UG �� 

Finanzausgleich (-��,� Mio. �), die durch höhere Aufwendungen in den Untergliederungen UG 

�� Wirtschaft (+���,� Mio. �), UG �� Gesundheit (+���,� Mio. �), UG �� Bildung (+���,� Mio. 

�), UG �� Bundesvermögen (+��,� Mio. �), UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+83,5 

Mio. �), UG �� Öffentliche Abgaben (+��,� Mio. �), UG �� Wissenschaft und Forschung (+��,� 

Mio. �) und UG �� Mobilität (+��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Das Nettoergebnis ist mit rund +�,� Mrd. � um rund +3,2 Mrd. � besser als im Vergleichszeit

raum des Vorjahres. 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, März ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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�.� Vergleich der Finanzierungs- und Ergebnisrechnung 

Das Nettoergebnis ist um rund �,� Mrd. � besser als das Nettofinanzierungsergebnis. Der Un

terschied resultiert vorwiegend aus: 

• Periodenabgrenzungen  

Höhere Auszahlungen als Aufwendungen: in der UG �� Inneres (Personalbereich rd. ��,� 

Mio. �), UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (Ruhe- und Versorgungsbezüge der 

Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederter Institutionen rd. ��,� Mio. �), UG �� Familie und 

Jugend (Fahrpreisersätze für Schülerinnen und Schülern bzw. Lehrlingen rd. ��,� Mio. �), 

UG �� Bildung (bei der Elementarpädagogik und beim Personal rd. ��,� Mio. �), UG �� 

Mobilität (ÖBB Zuschüsse rd. ���,� Mio. � ), UG �� Bundesvermögen (vorwiegend aus dem 

Covid-��-Krisenbewältigungsfonds und den Internationalen Finanzinstitutionen rd. 

�.���,� Mio. �).  

Geringere Auszahlungen als Aufwendungen: UG �� Finanzierungen, Währungstauschver

träge (Zinsen sowie Emissionsagien und -disagien rd. ���,� Mio. �). 

Höhere Einzahlungen als Erträge: UG �� Justiz (Gerichtsgebühren, Geldstrafen und Einzie

hungen zum Bundesschatz rd. ��,� Mio. �) und UG �� Bundesvermögen (Haftungsentgelte 

rd. ��,� Mio. �). 

• der Buchungslogik in der UG �� Öffentliche Abgaben; Abgabenerträge werden bei der 

Vorschreibung, Einzahlungen zum Zahlungszeitpunkt erfasst, Abschreibungen und Wert

berichtigungen von Abgabenforderungen sind nicht finanzierungswirksam  

• Ergebnisunwirksame Zahlungen für Investitionen (��,� Mio. �) sowie Darlehen und Vor

schüsse (���,� Mio. �), insbesondere die in der UG �� Bundesvermögen verbuchte Ab

schöpfung des ÖKB § � Kontos (���,� Mio. �).  

• Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen wie Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten (���,� Mio. �), Wertberichtigungen und Abgang von For

derungen (���,� Mio. �), insbesondere Abgabenforderungen (���,� Mio. �) und Dotierung 

von Rückstellungen (��,� Mio. �) sowie diesbezügliche Erträge (�,� Mio. �). 
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� Erläuterungen zur Finanzierungs
rechnung 

�.� Wesentliche Mehreinzahlungen 

• UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �). Die Bruttoabgaben sind im Berichtszeitraum 

Jänner bis März in Summe mit rd. ��,� Mrd. � um +�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Ver

gleichszeitraum des Vorjahres. Das Aufkommen im März ist bereits maßgeblich von den 

im Gefolge der Pandemie COVID-�� ergriffenen Maßnahmen bestimmt. Deutliche Min

dereinnahmen zeigten sich im März vor allem bei der Körperschaftsteuer und der Umsatz

steuer (jeweils rd. -��� Mio. �).  

Die Lohnsteuer (+���,�,� Mio. �), die mit einmonatiger Verzögerung erhoben wird, spie

gelt noch die Beschäftigungslage des Februars wider und blieb deshalb in der Entwicklung 

im ersten Quartal noch stabil. Die Einkommensteuer (+���,� Mio. �) zeigt sich bis inklu

sive März aufgrund der hohen Zuwächse in den ersten beiden Monaten des heurigen Jah

res noch sehr robust. Ein signifikanter Rückgang des Aufkommens in den folgenden Mo

naten ist jedoch zu erwarten. Ein deutlicher Rückgang der Einzahlungen zeigte sich bei der 

Körperschaftsteuer (-���,� Mio. �), die Umsatzsteuer entwickelte sich gegenüber dem 

Vergleichszeitraum noch leicht positiv (+��,�). Der Rückgang steht vor allem im Zusam

menhang mit den beantragten Zahlungserleichterungen. Das Aufkommen im März ba

siert aufgrund der Fälligkeiten bei der Steuerabfuhr praktisch zur Gänze noch auf einer 

wirtschaftlichen Situation vor der Manifestierung der Corona-Krise in Österreich. Der 

Rückgang der wirtschaftlichen Aktivitäten und die Herabsetzungen der Vorauszahlungen 

werden aus heutiger Sicht zum großen Teil erst in den folgenden Monaten, insbesondere 

im Mai, schlagend werden. Bei der Körperschaftsteuer (-���,� Mio. �) stiegen vor allem 

im März sowohl die Anzahl der Fälle als auch die Beträge von Gutschriften für die Voraus

zahlungen für das erste Quartal merklich an. Zudem wurden gegenüber dem Vergleichs

zeitraum im ersten Quartal rd. ��� Mio. � mehr an Forschungsprämie ausbezahlt. Der in 

den Einkommensteuern enthaltene direkt abgeführte Teil der "Immobilienertragsteuer" 

betrug im März ��,� Mio. �. Das Aufkommen aus den Kapitalertragsteuern (+��,� Mio. �) 

zeigte bis jetzt keine Trendwende in der Entwicklung. Die starke Steigerung bei der Kapi

talertragsteuer auf Zinsen und sonstige Erträge (+��,� Mio. �) resultiert – wie auch schon 

im Vormonat - aus dem unterdurchschnittlichen Aufkommen im Vorjahresvergleichsmo

nat, das von damaligen Verrechnungen von Wertpapierzuwachssteuer für ���� geprägt 

war. Die Umsatzsteuer (+��,� Mio. �) ist grundsätzlich im übernächsten Monat, das auf 

den Voranmeldungszeitraum folgt, fällig. Somit entspricht das Aufkommen im März den 
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Umsätzen aus dem Jänner ����. Der dennoch markante Rückgang im März-Aufkommen 

gegenüber dem Vorjahresmonat ist sowohl auf den Zuwachs an Zahlungserleichterungen 

im März in Höhe von rd. ��� Mio. � als auch auf ein überdurchschnittlich hohes Aufkom

men im Vorjahr zurückzuführen. Bei der Stabilitätsabgabe (+��,� Mio. �) ist die Ab

schlagszahlung zum ��. März fällig, wodurch sich die Verrechnung der Eingänge auf die 

Monate März und April verteilt. Ein Vergleich mit dem Vorjahreswert ist zum Berichtsstich

tag nicht aussagekräftig. Seit �. Jänner wird eine Digitalsteuer (+�,� Mio. �) auf Online

werbeleistungen erhoben, die erstmals am ��. März fällig war. Der Rückgang bei der Mi

neralölsteuer (-��,� Mio. �) wird nicht durch asynchrone Überläufe gegenüber dem Vor

jahr verursacht, sondern durch die stattgegebenen Anträge auf Zahlungserleichterung. 

Auch der Rückgang bei den Abgaben nach dem Glückspielgesetz (-��,� Mio. �) liegt darin 

begründet. Die Energieabgaben (+�,� Mio. �) unterliegen durch die erratisch anfallenden 

Vergütungen immer wieder starken monatlichen Schwankungen. Im März ging das Auf

kommen an Elektrizitäts- und Erdgasabgabe zurück, gleichzeitig wurden höhere Vergü

tungsbeträge bei der Energieabgabevergütung ausbezahlt. In Summe entwickelte sich das 

erste Quartal jedoch ohne Besonderheiten. Die Steigerung bei der Position Sonstige Ab

gaben, Resteingänge, Nebenansprüche und Kostenersätze (+���,� Mio. �) ist Großteils 

auf die Kasseneingänge aus Guthaben zurückzuführen. 

Bei den Ab-Überweisungen sind die Zahlungen für Ertragsanteile von Jänner bis März 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum infolge der im Bemessungszeitraum (die monatlichen 

Vorschüsse sind nach dem Ertrag der gemeinschaftlichen Bundesabgaben im zweitvoran

gegangenen Monat zu bemessen) gestiegenen Bruttoeinnahmen an Gemeinden (+��,� 

Mio. �) und an Länder (+���,� Mio. �) höher. Die Auszahlungen für den EU-Beitrag stiegen 

von Jänner bis März ���� gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres aufgrund hö

herer Mittelanforderungen der Europäischen Kommission (+���,� Mio. �). 

Insgesamt betragen die Einzahlungen aus öffentlichen Nettoabgaben von Jänner bis März 

rd. ��,� Mrd. � und sind somit um rd. +�,� Mrd. � (+2,4 %) höher als im Vorjahreszeitraum. 

 

• UG �� Wirtschaft (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Überweisungen des CO

VID-��-Krisenbewältigungsfonds aus der UG �� für Überweisungen an die WKÖ im Rah

men des Härtefallfonds (+�.���,� Mio. �) und für das Österreichische Rote Kreuz zur Be

schaffung von Schutzausrüstung und medizinischen Produkten (+���,� Mio. �). 

  

• UG �� Finanzmarktstabilität (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund einer im Jänner er

folgten Einzahlung der Abbaumanagementgesellschaft des Bundes – ABBAG, die auf Be

schluss der Generalversammlung den im Jahresabschluss ���� ausgewiesenen Bilanzge

winn in Höhe von �.���,� Mio. � zur Gänze an die Alleingesellschafterin „Republik Öster
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reich“ ausgeschüttet hat. Demgegenüber steht die im Jänner des Vorjahres erfolgte Rück

zahlung einer im Jahr ���� im Zuge eines Generalvergleiches zur Hypo-Thematik an Bay

ern erfolgten Anzahlung in Höhe von �.���,� Mio. �. 

�.� Wesentliche Mindereinzahlungen  

• �� Bundesvermögen (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der Verschiebung von Einzah

lungen aus Gewinnanteilen der OeNB und Dividenden in den April, die im Vorjahr bereits 

im März eingelangt sind (-���,� Mio. �). Dem stehen Mehreinzahlungen beim AusfFG 

(+��,� Mio. �) sowie beim AFFG (+�,� Mio. �) vorwiegend aus Haftungsentgelten gegen

über. 

�.� Wesentliche Minderauszahlungen 

• UG �� Pensionsversicherung (-�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren 

Vorschüssen, was mit der Liquiditätslage der PV-Träger zu diesem Zeitpunkt und daher 

mit einem entsprechend niedrigeren Bedarf der PV-Träger begründet werden kann. 

• UG �� Familie und Jugend (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Zahlungsverschie

bungen, da der Zweckzuschuss an die Länder (gem. Art ��a B-VG Vereinbarung über die 

Elementarpädagogik) nun in der UG �� verrechnet wird, im März ���� jedoch noch aus der 

UG �� geleistet wurde (-��,� Mio. �). Des Weiteren verschob sich bei den Pensionsbeiträ

gen für Pflegepersonen schwerstbehinderter Kinder die Zahlung für die �. Jahreshälfte 

���� in das erste Quartal ���� (+��,� Mio. �). 

• UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund des Wegfalles des ���� be

zahlten letztmaligen Zweckzuschusses an die Länder zur Finanzierung der Förderung des 

Wohnbaues (-��,� Mio. �). Des Weiteren sind die Zuschüsse für die Sprachförderung an 

die Länder nicht mehr in der UG �� budgetiert, sondern nunmehr Teil des Zweckzuschus

ses gemäß der ��a-Vereinbarung Elementarpädagogik in der UG �� (-�� Mio. �). 

• UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

von Netto-Minderauszahlungen im Bereich der Zinsen (-���,� Mio. �) und beim sonstigen 

Aufwand (-���,� Mio. �). Bei den Zinsen ergeben sich die Netto-Minderauszahlungen auf

grund von geringeren Zinsausgaben im Vergleich zur Vorjahresperiode infolge der Tilgung 

der �,��%-Bundesanleihe ����-���� im März ����. Netto-Minderauszahlungen im sons

tigen Aufwand ergeben sich, da der Saldo der Emissionsagien und –disagien im Zusam

menhang mit Wertpapierbegebungen höher war als in der Vorjahresperiode.  
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�.� Wesentliche Mehrauszahlungen 

• UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+109,1 Mio. �) hauptsächlich aufgrund der 

Entwicklungen der Aktiv- und Pensionsstände in Verbindung mit der gestaffelten Pensi

onsanpassung ���� bei den Ruhe- und Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beam

ten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederte Institutionen (+��,� Mio. �), der Postun

ternehmen (+�,� Mio. �), der Österreichischen Bundesbahnen (+6,3 Mio. �) und der Lan

deslehrerinnen und Landeslehrer (+��,� Mio. �). 

• UG �� Bildung (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen bei den 

Transfers gem. FAG für die Landeslehrerinnen und -lehrer aufgrund der Gehaltserhöhung, 

des Schülermehrs, des neuen Dienst- und Besoldungsrechts und der neuen dienstrechtli

chen Regelungen im Zusammenhang mit Vorrückungsstichtagen (+��,� Mio. �), aufgrund 

von Mehrauszahlungen im Zusammenhang mit dem Bildungsinvestitionsgesetz (+��,� 

Mio. �), sowie aufgrund der Art. ��a Vereinbarung über die Elementarpädagogik für die 

Kindergartenjahr ����/�� bis ����/�� (+��,� Mio. �).  

• UG �� Wirtschaft (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen an die 

WKÖ im Zuge des Härtefallfondsgesetzes Covid-�� (+���,� Mio. �) sowie beim Beschäfti

gungsbonus (+��,� Mio. �), da in den ersten Monaten des Vorjahres keine Zahlungen er

folgten. 

• UG �� Mobilität (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen an den 

Klima- und Energiefonds (+��,� Mio. �) aufgrund von Zahlungsverschiebungen sowie bei 

den Zahlungen an die ÖBB gemäß § �� Bundesbahngesetz (+��,� Mio. �) durch die in den 

Zuschussverträgen vertraglich vereinbarten Bundeszuschüsse, Mehrauszahlungen für die 

Schienengüterverkehrsförderung (+��,� Mio. �) und Zahlungen im Zusammenhang mit 

dem Brenner-Basis-Tunnel gemäß § � ASFINAG Gesetz (+��,� Mio. �) aufgrund des Bau

fortschrittes. Minderauszahlungen ergeben sich hingegen bei den Auszahlungen von Ka

tastrophenfondsmittel für Hochwasserschutzbauten (-�,� Mio. �) aufgrund von unter

schiedlichen Baufortschritten, bei den Verkehrsverbünden und dem Programm Kombi

nierter Verkehr Straße-Schiene (-�,� Mio. �) aufgrund von Zahlungsverschiebungen sowie 

aufgrund der BMG-Novelle ����, mit der die Verschiebung der Telekommunikation und 

Fernmeldegebühren/Funkraumüberwachung in die UG �� erfolgte (-�,� Mio. �). 

• UG �� Bundesvermögen (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlun

gen beim Covid-��-Krisenbewältigungsfonds (+�.���,� Mio. �). Im Rahmen des �. und �. 

COVID-�� Gesetzespakets wurde die Rechtsgrundlage für die Einrichtung eines Verwal

tungsfonds beim BMF und dessen Dotierung bis zu einem Betrag von �� Mrd. � geschaf

fen, um die Finanzierung der erforderlichen Maßnahmen im Zusammenhang mit der Be

wältigung der Krisensituation sicherzustellen. Der HBMF wurde ermächtigt, im Zeitraum 

des Budgetprovisoriums ���� bei der neu eröffneten Voranschlagstelle ��.��.�� „COVID-

��-Krisenbewältigungsfonds“ die Zustimmung zur Überschreitung für die Dotierung des 
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COVID-��-Krisenbewältigungsfonds bis zu einem Betrag von �� Milliarden Euro zu geben, 

wenn die Bedeckung im Finanzierungshaushalt durch Kreditoperation sichergestellt ist. Im 

März ���� wurden gemäß COVID-��-FondsG mit insgesamt � Milliarden Euro dotiert und 

von der UG �� in Summe �.���,� Mio. � an verschiedene empfangsberechtigte haushalts

leitende Organe weitergeleitet. Details sind der gesonderten Berichterstattung zum CO

VID-�� Fonds (Punkt �.�) zu entnehmen. Minderauszahlungen gab es etwa aufgrund von 

Periodenverschiebungen bei den Kostenersätzen an die IAKW AG (-��,� Mio. �). 

�.� Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Im Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit gibt es in der UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge höhere Einzahlungen (+��.���,� Mio. �) gegenüber dem Vergleichszeitraum 

des Vorjahres. Dies resultiert hauptsächlich aus vergleichsweise verstärkter Aufnahmen von 

kurzfristigen Verpflichtungen von Jänner bis März ���� im Rahmen der Kassenverwaltung des 

Bundes und der Neubegebung der �,�% Bundesanleihe ����-���� im Februar ����, dem die 

Neubegebung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� im Februar ���� gegenübersteht. 

Des Weiteren gibt es höhere Auszahlungen (+�.���,� Mio. �) gegenüber dem Vorjahreszeit

raum, die sich hauptsächlich aus Tilgungen von Austrian Treasury Bills und der Tilgung der 

�,��%-EUR Anleihe ����-���� im Jänner ���� sowie aus Tilgungen kurzfristiger Verpflichtun

gen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes im Jänner und Februar ���� ergeben, und 

denen Tilgungen von Austrian Treasury Bills im Februar ���� und die Tilgung der �,��%-Bun

desanleihe ����-���� im März ���� gegenüberstehen. 
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� Finanzierungsrechnung nach 
ökonomischer Darstellung 

Wesentliche Unterschiede von Jänner bis März ���� und dem Vergleichszeitraum ���� gibt es 

in ökonomischer Darstellung (Tabellen � und ��) bei den  

• Auszahlungen aus betrieblichem Sachaufwand (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

geringerer Vergütungen innerhalb des Bundes (-��,� Mio. �) und geringerer Zahlungen für 

Werkleistungen (-��,� Mio. �)  

• Auszahlungen aus Finanzaufwand (-���,� Mio. �) aufgrund der in der UG �� angefallenen 

Netto-Minderauszahlungen aus Zinsen sowie beim sonstigen Aufwand aus dem höheren 

Saldo von Emissionsagien und –disagien. 

• Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (-���,� 

Mio. �) hauptsächlich aufgrund der geringeren Vorschüsse an die PV-Träger in der UG ��, 

die durch die höheren Zahlungen in der UG �� aus dem Covid-��-Härtefallfonds für die 

WKÖ und in der UG �� für Zahlungen an die Länder teilweise kompensiert werden. 

• Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

der in den Untergliederungen UG �� angeführten Zahlungen für den Beschäftigungsbonus 

und in der UG �� für den Schienenbereich, den Brenner-Basis-Tunnel sowie den Klima- und 

Energiefonds.  

• Auszahlungen aus Transfers an private Haushalte (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

der in der UG �� angefallenen Mehrauszahlungen für Ruhe- und Versorgungsbezüge der 

Beamtinnen und Beamten der Hoheitsverwaltung. 

• Auszahlungen aus sonstigen Transfers (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in 

der UG �� angeführten Zahlungen beim Covid-��-Krisenbewältigungsfonds für verschie

dene Untergliederungen. 

 

• Einzahlungen aus Abgaben (brutto) (+���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind. 

• Einzahlungen aus Ab-Überweisungen (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der höhe

ren Ertragsanteile an Länder und Gemeinden (-���,� Mio. �) sowie einem höheren EU-Bei

trag (-���,� Mio. �).  

• Einzahlungen aus Abgaben (netto) (+���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind. 
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• Einzahlungen aus abgabenähnlichen Erträgen (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund hö

herer Einzahlungen aus Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung (+��,� Mio. �) und aus Bei

trägen zum Familienlastenausgleichsfonds (+��,� Mio. �). 

• Einzahlungen aus Transfers (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der Einzahlungen 

aus Transfers innerhalb des Bundes (+�.���,� Mio. �), die sich aus der Überrechnung aus 

dem in der UG �� eingerichteten Covid-��-Krisenbewältigungsfonds in verschieden Unter

gliederungen ergeben wie beispielsweise in die UG �� (+��,� Mio. �), UG �� (+��,� Mio. �) 

und UG �� (+�.���,� Mio. �).  

• Sonstige Einzahlungen (-�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� im Jän

ner des Vorjahres eingegangenen Rückzahlung aus Bayern 

• Einzahlungen aus Finanzerträgen (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG 

�� eingegangenen Zahlung aus dem ABBAG Bilanzgewinn 
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� COVID-��-Berichterstattung 

�.� Allgemeine Erläuterung 

Die Coronavirus-Pandemie stellt die wohl schwerwiegendste Krisensituation dar, die sich der 

Österreichische Staat sowie seine Bevölkerung in der Geschichte der zweiten Republik je aus

gesetzt sahen. Auch zum derzeitigen Zeitpunkt können trotz Einbeziehung zahlreicher Exper

tinnen und Experten die konkreten Auswirkungen dieser Krisensituation nicht umfassend ab

geschätzt werden. Die Bundesregierung hat sich schnellstmöglich auf diese neuartige Situa

tion eingestellt und war von Anfang an bestrebt, die negativen Folgen der COVID-��-Krise – 

auch budgetär - bestmöglich abzufedern. Bereits zum ��. März ���� wurde das erste COVID-

��-Sammelgesetz im Nationalrat eingebracht und schon am darauf folgenden Tag mit der Zu

stimmung sämtlicher Fraktionen beschlossen. 

Das erste COVID-��-Sammelgesetz beinhaltet unter anderem die Einrichtung des COVID-��-

Krisenbewältigungsfonds (Artikel �) und die Ausweitung des Unternehmensgegenstandes 

der ABBAG (Erbringung von Dienstleistungen und finanzielle Maßnahmen, die zur Erhaltung 

der Zahlungsfähigkeit und Überbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten von Unternehmen im 

Zusammenhang mit der Ausbreitung des Erregers SARS-CoV-� und den dadurch verursachten 

wirtschaftlichen Auswirkungen geboten sind sowie die Möglichkeit im Auftrag des Bundesmi

nisters für Finanzen Tochtergesellschaften zu gründen) (Artikel �). Um die Finanzierung auf

bringen zu können, wurden das gesetzliche Budgetprovisorium und der geltende Finanzrah

men ���� – ���� aufgestockt (Artikel � und �). 

Das zweite COVID-Sammelgesetz wurde im Plenum des Nationalrats am ��.�.���� behandelt. 

Im Rahmen dieses insgesamt �� Artikel umfassenden Legistikpakets wurde der Härtefallfonds 

eingerichtet (Artikel ��).  

Mit dem �. COVID-�� Sammelgesetz wurde die maximale Dotierung des COVID-�� Krisenbe

wältigungsfonds auf �� Milliarden Euro erhöht und die Handlungsfelder des Fonds um „Maß

nahmen zur Liquiditätsstabilisierung von Unternehmen“ ergänzt (Artikel ��). In der Novelle 

zum ABBAG-Gesetz (Artikel ��) wurde die mittlerweile gegründete COFAG für kapital- und 

liquiditätsstützende Maßnahmen bis zu einem Höchstbetrag von �� Milliarden Euro ausgestat

tet. In das Härtefallfondsgesetz wurde eine Verordnungsermächtigung aufgenommen, wo

nach der Bundesminister für Finanzen im Einvernehmen mit dem Vizekanzler die liquiden Mit

tel aus dem COVID-�� Krisenbewältigungsfond anpassen kann (Artikel �). 
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Um eine entsprechende Transparenz und die erforderliche Information des Parlaments über 

die budgetäre Umsetzung und den jeweiligen Stand des Vollzugs sicherzustellen, wurden im 

Zusammenhang mit den verschiedenen Maßnahmen nach den COVID-�� Sammelgesetzen 

unter anderem auch umfangreiche Berichtspflichten an den Budgetausschuss des National

rats vorgesehen. Diesen Berichtspflichten wird mit vorliegendem COVID-��-Sammelbericht 

entsprechend gesetzeskonform Rechnung getragen. 

Insgesamt umfasst das Hilfspaket der Bundesregierung ein Volumen von �� Mrd. � und bein

haltet auch weitere Maßnahmen, wie Steuererleichterungen, die Intensivierung und Erhöhung 

der Förderung von Kurzarbeit und die Ausweitung der Garantieprogramme. Auch hierzu wird 

ein kurzer Überblick gegeben: 

Tabelle �: Anträge zu COVID-�� (Stand ��.�.����) 

 

Steuererleichterungen: 

Im Zeitraum ��.-��.�.���� wurden insgesamt ��.��� Anträge auf Herabsetzung der Einkom

mensteuervorauszahlung bzw. Körperschaftssteuervorauszahlung eingebracht. Davon wur

den ��.��� Anträge mit einem Volumen von �,�� Mrd. erledigt. Im Zeitraum ��.-��.�.���� wur

den insgesamt ��.��� Anträge auf Zahlungserleichterung (Stundung, Raten) eingebracht. Da

von wurden ��.��� Anträge erledigt und ein Betrag von ���,�� Mio. ausgesetzt. 



 

 

Monatserfolg März ���� sowie     COVID-�� Berichterstattung  �� von �� 

Kurzarbeit 

Um negative Auswirkungen der Krise auf den Arbeitsmarkt abzufedern, wurde das Instrument 

der Kurzarbeit entsprechend einer Vereinbarung mit den Sozialpartnern adaptiert, wodurch 

den Unternehmen ein möglichst rascher und unbürokratischer Übergang in die Kurzarbeit er

möglicht wurde. Bis zum ��.�.���� sind rd. ��.��� Anträge eingelangt, wobei die Anzahl an 

Anträgen sowie das Ausmaß des Fördervolumens mit Fortlauf der Krise stark ansteigen wer

den. 

Haftungen: 

Seit ��.�.���� übernimmt der Bund Haftungen für Kredite zur Überbrückung von Liquiditäts

engpässen aufgrund der COVID-��-Krisensituation auf Grundlage des KMU-Förderungsge

setzes. Diese Haftungen werden von den Abwicklungsstellen AWS für KMU, insbesondere in 

den Sektoren Handel, Dienstleistungen, Gewerbe sowie Industrie, und von der ÖHT für KMU 

in den Sektoren Beherbergung und Gastronomie übernommen. Für Ausfälle aus diesen Haf

tungen hält das BMF die beiden Abwicklungsstellen schadlos. Für dieses Garantieinstrument 

wurde mit Verordnung des Bundesministers für Finanzen im Einvernehmen mit der Bundesmi

nisterin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort, der Bundesministerin für Klimaschutz, 

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie sowie der Bundesministerin für Land

wirtschaft, Regionen und Tourismus ein Haftungsrahmen für die AWS iHv. �.��� Mio. � und für 

die ÖHT iHv. ��� Mio. � festgelegt (KMU-Förderungsgesetz COVID-��-HaftungsrahmenV, 

BGBl. II Nr. ���/����). Damit sollen vorübergehende Liquiditätsengpässe aufgrund der COVID-

��-Krisensituation überbrückt, die Geschäftstätigkeit von österreichischen Unternehmen er

halten sowie die Stabilisierung der Beschäftigungssituation gewährleistet werden. Bis 

��.�.���� sind auf Basis des KMU-Förderungsgesetzes von der AWS �.��� Haftungen mit ei

nem Haftungsvolumen iHv. ���,�� Mio. � übernommen worden. Die ÖHT hat für ��� Fälle Haf

tungen mit einem Haftungsvolumen iHv. ��,�� Mio. � übernommen. Das BMF hat alle vorge

legten Anträge der AWS und ÖHT innerhalb eines Tages schnellstmöglich und unbürokratisch 

geprüft und entschieden. Dass per ��.�.���� trotzdem Fälle als offen geführt werden resultiert 

daraus, dass diese erst am ��.�.���� im BMF eingelangt sind. Dabei handelt es sich um ��� 

Fälle im Bereich der AWS und �� Fälle im Bereich der ÖHT.  

Zur Sicherstellung der Liquidität der Exportunternehmen wurde zur Minderung der Auswir

kungen von CODIV-�� ein Sonderfinanzierungsrahmen von zunächst �,� Mrd. � im Rahmen 

des bestehenden Wechselbürgschaftsverfahrens bei der OeKB (Gesamthaftungsrahmen gem. 

AusfFG: ��,� Mrd. �; ausgenützt Ende März rd. ��,� Mrd. �) zur Verfügung gestellt. Die Haus

banken können den Exportunternehmen in diesem Rahmen durch Refinanzierung bei der 

OeKB günstige Finanzierungen anbieten. Das Instrument wurde sehr positiv angenommen, bis 

Ende März wurden bereits �� Anträge mit einer Haftungssumme in Form von Wechselbürg

schaften des Bundes von ���,� Mio. � bewilligt. 
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Transparenter Nachvollzug der COVID-��-Fondsmittel 

Die COVID-��-Fondsmittel können im Budget tagesaktuell nachverfolgt werden, da sämtli

che Aus- und Einzahlungen über entsprechend gekennzeichnete Konten laufen. 

Zusätzliche Transparenz wird dadurch gewährleistet, dass für alle Leistungen, die zur Bewälti

gung der COVID-��-Krise erbracht werden, unverzüglich Leistungsangebote in der Transpa

renzdatenbank anzulegen sowie Leistungsmitteilungen vorzunehmen sind (Sonderregelun

gen im Zusammenhang mit der Bewältigung der COVID-��-Krise, Abschnitt �a im Transpa

renzdatenbankgesetz). 

 

�.� Bericht gemäß § � Abs. � COVID-��-Fondsgesetz 

Im Rahmen des ersten COVID-��-Sammelgesetzes, BGBl. I Nr. ��/����, erfolgte mit dem Bun

desgesetz über die Errichtung des COVID-��-Krisenbewältigungsfonds (COVID-��-FondsG), 

die Aufstellung des COVID-��-Krisenbewältigungsfonds (in weitere Folge „Fonds“ genannt). 

Aus verwaltungsökonomischen Gründen wurde der Fonds als unselbstständiger Verwaltungs

fonds beim Bundesminister für Finanzen eingerichtet und dieser gleichzeitig mit der Verwal

tung betraut, der Fonds verfügt über keine eigene Rechtspersönlichkeit. 

Gemäß § � Abs.� des COVID-��-FondsG hat der Bundesminister für Finanzen dem Budgetaus

schuss monatlich einen Bericht, in dem sämtliche Maßnahmen, die nach diesem Bundesgesetz 

ergriffen wurden, detailliert dargestellt sind, vorzulegen. Der Bericht hat insbesondere die fi

nanziellen Auswirkungen der gesetzten Maßnahmen auszuweisen. 

Der Fonds wurde zunächst als Ersthilfeinstrument konzipiert und in seiner ursprünglichen Aus

gestaltung mit einem maximalen Volumen von �,� Mrd. � dotiert. Ziel des Fonds war und ist 

es, den einzelnen Bundesministerien möglichst rasch jene budgetären Mittel zukommen zu 

lassen, welche diese für Maßnahmen im Zusammenhang mit der Coronaviruskrise benötigen, 

um die negativen Auswirkungen auf die Österreichische Bevölkerung sowie die Gesamtwirt

schaft entsprechend abzuschwächen. Diesbezüglich wurden bereits in der Stammfassung des 

COVID-��-FondsG deklarative Handlungsfelder des Fonds vorgesehen, die unter anderem die 

Finanzierung der Anschaffung von Medizinprodukten (Schutzausrüstung), die Förderung von 

klinischen Studien oder die Förderungen aus dem Härtefallfonds ermöglichen. 
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Die Dotierung der Maßnahmen in anderen Ressorts aus dem Fonds erfolgt nach Entscheidung des 

Bundesministers für Finanzen im Einvernehmen mit dem Vizekanzler. Für die konkrete Ausgestal

tung des Auszahlungsverfahrens der Fondsmittel ist im § � Abs. � eine Verordnungsermächtigung 

des Bundesministers für Finanzen vorgesehen. Eine entsprechende Verordnung des Bundesminis

ters für Finanzen über die Richtlinien für die Gewährung von Finanzmitteln aus dem COVID-��-

Krisenbewältigungsfonds (COVID-��-Fonds-VO), BGBl. II Nr. ���/����, wurde unverzüglich erlas

sen. Mit dieser Verordnung wurde ein beschleunigtes Mittelverwendungsüberschreitungsverfah

ren samt eigenem COVID-��-MVÜ-Antrag konzipiert. Das Verfahren wurde möglichst unbürokra

tisch und effizient gestaltet und ermöglicht dadurch eine besonders rasche und effiziente Auszah

lung der Fondsmittel.  

Im Rahmen des �. COVID-�� Sammelgesetzes wurde die maximale Dotierung des Fonds auf 

�� Milliarden Euro erhöht.  

Budgetär ist der COVID-��-Krisenbewältigungsfonds in der UG �� Bundesvermögen angesie

delt. Hierfür wurde ein eigenes Detailbudget eingerichtet (��.��.��.��). Die Dotierung erfolgt 

im Wege einer Überschreitungsermächtigung durch Kreditoperationen. Im März ���� wurde 

der Fonds mit den gesamten �,� Mrd. � dotiert. 

Um die Fondsmittel im Bundesbudget nachvollziehbar abzubilden, werden eigene Budgetpo

sitionen mit der speziellen Kennzeichnung ��� eingerichtet. Dies ermöglicht eine transparente 

Darstellung und Nachverfolgung der COVID-Fondsmittel im Bundesbudget. 

Wenn Ressorts für Maßnahmen zur Bewältigung der COVID-Krise Fondsmittel in Anspruch 

nehmen wollen, stellen sie einen entsprechenden Antrag an das BMF. Die Voraussetzungen für 

eine Antragstellung und das Prüfverfahren sind in der COVID-Fonds-Verordnung näher deter

miniert. Das BMF entscheidet im Einvernehmen mit dem Vizekanzler maximal innerhalb einer 

Woche nach Antragstellung. 

Den Ressorts werden die Mittel als Einzahlungen aus dem COVID-Fonds zur Verfügung ge

stellt. Budgettechnisch handelt es sich hierbei um eine Überschreitungsermächtigung im 

Sinne des Artikel V des jeweiligen Bundesfinanzgesetzes. Diese Überschreitungen werden 

auch im Rahmen des Berichts gemäß § �� Abs. �� BHG ���� (MVÜ-Bericht) dargestellt. 

Im März ���� kam es zu nachstehenden Auszahlungen aus dem COVID-��-Krisenbewälti

gungsfonds: 
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Tabelle �: Auszahlungen aus dem Covid-��-Krisenbewältigungsfonds (in Mio. �) 

 

UG �� Wirtschaft (Forschung) 

��,��� Mio. �: Maßnahmen zur Bewältigung der COVID-�� Krise vorwiegend zur Förderung 

von klinischen Studien (Ausschreibung der FFG)  

UG �� Innovation und Technologie 

��,��� Mio. �: Maßnahmen zur Bewältigung der COVID-�� Krise vorwiegend zur Förde

rung von klinischen Studien (Ausschreibung der FFG)  

Gegen den Coronavirus SARS-CoV-� werden aktuell zwar sowohl Impfstoffe, als auch Thera

peutika neu entwickelt, allerdings ist mit einer Impfung frühestens ���� zu rechnen. Daher sol

len alternativ bestehende oder in klinischen Studien befindliche Therapeutika auf ihre Wirkung 

gegen die Atemwegserkrankung Covid-�� getestet werden. Zur Identifizierung von diesbezüg

lichen Projekten führt die Forschungsförderungsgesellschaft im Rahmen der Basisprogramme 

eine Ausschreibung durch, die zu gleichen Teilen vom BMDW und BMK finanziert wird. 

UG �� Wirtschaft 

Insgesamt �.���,��� Mio. �, hievon: 

• �.���,��� Mio. �: Dotierung des Härtefallfonds für Ein-Personen- und Kleinstunter- 

 nehmen  

• ���,��� Mio. �: erste Tranche für die Beschaffung von Schutzausrüstung und  

                medizinischen Produkten 

Aufgrund der aktuellen Situation durch COVID �� bestand zur Aufrechterhaltung der Gesund

heit der österreichischen Bevölkerung ein absolut dringender Bedarf an medizinischen Produk

ten wie Atemmasken (OP-Masken), Schutzanzügen, Schutzhandschuhen etc., um die medizi

nische Versorgung und Sicherung des Gesundheitswesens zu gewährleisten. Mit der Beschaf

fung wurde von dem für die wirtschaftliche Landesverteidigung zuständigen BMDW die ÖRK 

Einkauf & Service GmbH, eine ���%-ige Tochter des Österreichischen Roten Kreuz beauftragt. 
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Die einzelnen Beschaffungen werden vom Krisenstab des BMSGPK freigegeben. Der Vertrags

wert (max. ���,��� Mio.�) entspricht der im Vorfeld von BMSPGK gemeinsam mit dem Roten 

Kreuz durchgeführten ersten Bedarfserhebung. 

Zum Härtefallfonds erfolgt im Kapitel �.� eine gesonderte Berichterstattung. 

�.� Bericht gemäß § �b Abs. � ABBAG-Gesetz 

Gemäß § �b Abs. � ABBAG-G hat der Bundesminister für Finanzen dem Budgetausschuss quar

talsweise einen detailliert dargestellten Bericht, in dem sämtliche Maßnahmen zugunsten von 

Unternehmen gem. § �b Abs. �, die zu Erhaltung der Zahlungsfähigkeit und Überbrückung von 

Liquiditätsschwierigkeiten im Zusammenhang mit der Ausbreitung des Erregers SARS-CoV-� 

(COVID-��) geboten sind, die nach diesem Bundesgesetz ergriffen wurden, vorzulegen. Der 

Bericht hat insbesondere die finanziellen Auswirkungen der gesetzten Maßnahmen auszuwei

sen. 

Nach der Novellierung des ABBAG-Gesetzes durch das Bundesgesetz über die Einrichtung des 

COVID-��-Krisenbewältigungsfonds (CODIV-��-FondsG) vom ��. März ���� wurden die Ar

beiten in der ABBAG zur Gründung der COVID-�� Finanzierungsagentur des Bundes GmbH 

(„COFAG“) am ��. März ���� aufgenommen. Der bei der Gründung einer GmbH übliche Pro

zess umfasst die Gründung selbst bzw. aus Gründen der raschen Durchführung den Kauf einer 

bereits bestehenden sog. Mantelgesellschaft, die Eintragung der Änderung des Gesellschaf

ters und des Gesellschaftszwecks im Firmenbuch, die Anpassung der Gesellschaftsverträge der 

ABBAG und der COFAG. Die Bestellung der Geschäftsführer erfolgte Ende März. Die Bestel

lung der übrigen Organe, die Erstellung von Geschäftsordnungen für die Geschäftsführung, 

den Aufsichtsrat und im Fall der COFAG auch für den Beirat sowie die Herbeiführung der not

wendigen Organbeschlüsse erfolgten in weiterer Folge im April ����. 

Speziell durch den Beirat soll volle Transparenz gewährleistet und eine breite Beteiligung aller 

politischen Kräfte und der Sozialpartner sichergestellt werden.      

Parallel zu den organisatorischen und institutionellen Vorarbeiten wurden ein Garantieinstru

ment konzipiert, Antrags- und Abwicklungsprozesse definiert und umgesetzt und die zugrun

deliegende Richtlinie zur Ausgestaltung des Garantieinstruments bei der Europäischen Kom

mission, Generaldirektion Wettbewerb, notifiziert (SA.�����). 

Das Garantieinstrument ist als horizontale Beihilferegelung zur Erhaltung der Zahlungsfähig

keit und Überbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten gemäß Art. ��� Abs. � AEU-V gestaltet 
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und folgt dem „Befristeten Rahmen der Europäischen Kommission für staatliche Beihilfen zur 

Stützung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von COVID-��“1.     

Die Beihilfeentscheidung zur Genehmigung dieses Garantieinstruments liegt seit �. April ���� 

vor.2  Die Verordnung der Richtlinie trat am �. April ���� in Kraft.3  Beihilfenregelung in Form 

von Kleinkrediten mit einer Garantie von ��� % wurde nach Überarbeitung des befristeten Bei

hilferahmens durch die Kommission am ��. April ���� genehmigt.4    

Schwerpunkt der Richtlinie ist die Übernahme von Garantien durch die COFAG für Kredite, die 

durch die Hausbank gewährt werden. Die Hausbank ist dabei die zentrale Anlaufstelle für Un

ternehmen (One-Stop-Shop). Die Bank führt die Kreditprüfung durch, die weitere Bearbeitung 

erfolgt abhängig von Größe und Art des Unternehmers durch die OeKB (Großunternehmen), 

durch die Austria Wirtschaftsservice GmbH (AWS) (im Wesentlichen für KMU) und die ÖHT 

(Tourismus- und Freizeitwirtschaft). 

Die Garantie der COFAG beträgt in der Regel �� % der Kreditsumme. Die Höhe des Garantie

entgelts hängt von der Laufzeit und Größe des Unternehmens ab. Der Kreditzinssatz beträgt 

maximal �% per annum. Für Kleinkredite bis ���.��� EUR ist auch eine ��� % Garantie der 

AWS und der ÖHT möglich. Der garantierte Zinssatz beträgt für die ersten zwei Jahre maximal 

�,��% p.a.; darüber hinaus ist der �-Monats-Euribor plus �� Basispunkte heranzuziehen. Die 

Garantielaufzeit beträgt maximal � Jahre. Eine Antragsstellung ist bis ��.��.���� bei der jewei

ligen Hausbank möglich. 

Im �. Quartal ���� kam es zu keinen Zahlungsflüssen des Bundes an die COFAG. 

 

�.� Bericht gemäß § � Abs. � Härtefallfondsgesetz 

Gemäß § � Abs. � des Härtefallfondsgesetzes hat der Bundesminister für Finanzen dem Budge

tausschuss des Nationalrats quartalsweise einen Bericht, in dem sämtliche Maßnahmen, die 

                                                                 
1 „Befristeter Rahmen für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs 
von COVID-��“, Mitteilung der Kommission vom ��.�.���� (C(���� ���� final) geändert durch Mitteilung vom 
�.�.���� (C(����) ���� final). 
2 Entscheidung der Europäischen Kommission vom �.�.���� (C(����) ����), Beihilfenfall SA.�����. 
3 BGBl. II Nr. ���/����. 
4 Entscheidung der Europäischen Kommission vom ��.�.���� (C(����) ����), Beihilfenfall SA.�����. 
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nach diesem Gesetz ergriffen wurden, detailliert dargestellt sind, vorzulegen. Der Bericht hat 

insbesondere die finanziellen Auswirkungen der gesetzten Maßnahmen auszuweisen. 

Im Rahmen des �. COVID-��-Gesetzes wurde der Härtefallfonds als Förderungsprogramm des 

Bundes eingerichtet. Damit wird ein Sicherheitsnetz für Härtefälle als Folge der COVID-�� 

Krise bei Ein-Personen-Unternehmen (EPU), freien Dienstnehmern, Non-Profit-Organisation 

(NPO) sowie Kleinstunternehmen gespannt. Das Programm wird von der WKÖ und der AMA 

für ihre jeweilige Zielgruppe abgewickelt. Basis der Abwicklung sind jeweils Richtlinien des 

Bundesministers für Finanzen, die im Einvernehmen mit dem Vizekanzler und der Bundesmi

nisterin für Wirtschaftsstandort und Digitalisierung bzw. der Bundesministerin für Landwirt

schaft, Regionen und Tourismus erlassen worden sind. Die Veröffentlichung der Richtlinien er

folgte jeweils in der FINDOK des BMF. Die Ausgestaltung der Hilfsmaßnahmen für NPOs ist in 

Ausarbeitung. 

Der Härtefallfonds wird aus dem COVID-Krisenbewältigungsfonds gespeist. Das ursprünglich 

für die gesamte Fördermaßnahme im �. COVID-��-Gesetz festgesetzte Fördervolumen von 

max. � Mrd. � wurde im Rahmen des �. COVID-��-Gesetzs auf max. �,0 Mrd. � erhöht. In die

sem Rahmen wurde der Bundesminister für Finanzen überdies ermächtigt, im Einvernehmen 

mit dem Vizekanzler durch Verordnung die liquiden Mittel aus dem COVID-�� Krisenbewälti

gungsfond anzupassen. 

Ziel des Förderprogrammes Härtefallfonds ist es, die existenzbedrohende Situation bei Ein-

Personen- Unternehmen (EPU), freien Dienstnehmern, Kleinstunternehmen, Non-Profit-Or

ganisationen (NPO) sowie bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und Privatzimmerver

mietern, die massive Einkommenseinbußen bzw. höhere Kosten im Zusammenhang mit der 

Covid-��-Krise haben und wirtschaftlich signifikant betroffen sind, abzuwenden. Mit dem Här

tefallfonds soll erreicht werden, dass Liquiditätsschwierigkeiten überbrückt werden können 

und so die Betriebe auch nach der Krise weiterhin zur österreichischen Wertschöpfung beitra

gen können. 

Abwicklung durch die WKÖ: 

Für Ein-Personen- Unternehmen (EPU), freie Dienstnehmer sowie Kleinstunternehmen hat der 

Bundesminister für Finanzen im Einvernehmen mit dem Vizekanzler sowie der Bundesminis

terin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort je Auszahlungsphase eine eigene Richtlinie 

erlassen: 
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• Für die Auszahlungsphase � wurde die Richtlinie am ��.�.���� in der FINDOK veröf

fentlicht.  Betroffene Unternehmen können seit diesem Tag eine schnelle unbürokrati

sche Soforthilfe beantragen, wenn sie von einer wirtschaftlich signifikanten Bedrohung 

durch COVID-�� betroffen sind und entweder nicht mehr in der Lage sind die laufenden 

Kosten zu decken oder von einem behördlich angeordneten Betretungsverbot auf

grund von COVID-�� betroffen sind oder einen Umsatzeinbruch von mindestens ��% 

zum Vergleichsmonat des Vorjahres verzeichnen. Förderungswerber mit Steuerbe

scheid und einem Nettoeinkommen von weniger als �.��� � p.a. erhalten einen Zu

schuss iHv. ��� � und bei einem Nettoeinkommen von mehr als �.��� � p.a. einen Zu

schuss iHv. �.��� �. Förderungswerber ohne Steuerbescheid erhalten einen Zuschuss 

von ��� �. Als Obergrenze für den Erhalt einer Förderung gilt ein Einkommen vor 

Steuer und SV-Abgaben von max. �� % der jährlichen Höchstbetragsgrundlage der 

SVS. Nebeneinkünfte sind bis max. ���,�� � p.m. (= Geringfügigkeitsgrenze) erlaubt. 

• Für die Auszahlungsphase � wurde die Richtlinie am ��.�.���� in der FINDOK veröf

fentlicht. Anträge können seit ��.��.���� eingebracht werden. Ab diesem Zeitpunkt 

können keine Ansuchen mehr für die Auszahlungsphase � gestellt werden. Die Auszah

lungsphase � erfasst ebenfalls den Zeitraum ab ��. März ����. Auszahlungen aus der 

Phase � werden gegengerechnet. Unternehmen, die durch COVID-�� wirtschaftlich 

signifikant bedroht sind, können in der zweiten Phase über einen Zeitraum von maxi

mal � Monaten (Betrachtungszeiträume vom ��.�. bis ��.�.����, vom ��.�. bis 

��.�.���� sowie vom ��.�. bis ��.�.����) eine Unterstützung von bis zu �.��� � bean

tragen. Für jeden Betrachtungszeitraum ist ein eigener Antrag zu erstellen. Dabei muss 

bestätigt werden, dass der Antragsteller durch COVID-�� wirtschaftlich signifikant be

droht ist. 

• Die Förderung beträgt ��% der Differenz zwischen dem durchschnittlichen monatli

chen Nettoeinkommen des Vergleichszeitraumes (= Jahr mit letztgültigem Einkom

mensteuerbescheid bzw. alternativ der letzten � Jahre) und dem Nettoeinkommen des 

Betrachtungszeitraumes im Jahr ����. Bei einem durchschnittlichen Nettoeinkommen 

des Vergleichszeitraumes iHv. max. ���,�� � pro Monat beträgt die Förderung ��%.  

Für Gründer bzw. Betriebsübernehmer im Zeitraum �.�.���� bis ��.�.���� beträgt die 

Förderung pauschal ��� � pro Monat. Im Gegensatz zu Phase � entfallen sowohl die 

Verdienst-Obergrenzen als auch die – Untergrenzen als Eintrittskriterium. Die Förde

rung ist jedoch mit �.��� � pro Monat für maximal � Monate gedeckelt. Nebenein

künfte sind im Rahmen des monatlichen Gesamtdeckels von �.��� � möglich. Mehr

fachversicherung in Kranken- und/oder Pensionsversicherung ist zulässig. Ein Einkom

menssteuerbescheid ist verpflichtend. 
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• Die Abwicklung der Fördermaßnahme erfolgt über die WKÖ. Zu diesem Zweck wurde 

ein Abwicklungsvertrag, ergänzt um einen Zusatz für die Auszahlungsphase �, zwi

schen BMDW und WKÖ abgeschlossen. Zu den Aufgaben der WKÖ gehören insbeson

dere der Betrieb eine Einreichplattform, die Entgegennahme und Prüfung der Anträge 

für die Gewährung von Zuschüssen, die Entscheidung über die Bewilligung oder Ableh

nung von Zuschüssen sowie die Auszahlung der Zuschüsse. Des Weiteren ist die WKÖ 

u.a. für die Erfassung der Zuschüsse in der Transparenzdatenbank, eine stichprobenar

tige Überprüfung der Einhaltung der Förderungsbedingungen sowie die Evaluierung 

nach Durchführung der Maßnahme, spätestens im Laufe des Jahres ����, zuständig. 

 

Abwicklung durch die AMA: 

Für die Abwicklung des Härtefallfonds für Einkommensausfälle bei land- und forstwirtschaftli

che Betrieben hat der Bundesminister für Finanzen im Einvernehmen mit dem Vizekanzler und 

der Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus im März ���� eine Richtli

nie für eine erste Auszahlungsphase erlassen und im April um eine Auszahlungsphase � erwei

tert. 

• Für die Auszahlungsphase � wurde die Richtlinie am ��.�.���� in der FINDOK veröffent

licht. Seit ��.�.���� können landwirtschaftliche Betriebe die Soforthilfe beantragten. Be

triebe mit einem Einheitswert von bis zu ��.��� � erhalten einen Zuschuss von ��� � und 

Betriebe mit einem Einheitswert von mehr als ��.��� � einen Zuschuss von �.��� �. Un

terstützt werden Vollerwerbsbetriebe, deren Einheitswert nicht größer als ���.��� � ist, 

deren Nettoumsatz ���.��� � in zwei aufeinanderfolgenden Kalenderjahren nicht über

steigt und deren Nebeneinkünfte unter der Geringfügigkeitsgrenze liegen. Es muss ein 

Umsatzeinbruch von mindestens ��% zum Vergleichszeitraum des Vorjahres nachgewie

sen werden oder eine Kostenerhöhung um mindestens ��% zum Vergleichsmonat des 

Vorjahres bei Fremdarbeitskräften zu verzeichnen sein. Eine Unterstützung aus dem Här

tefallfonds ist nur dann möglich, wenn alle Kriterien erfüllt sind. 

•  Für die Auszahlungsphase � wurde die geänderte Richtlinie am ��.�.���� in der FINDOK 

veröffentlicht. Antragstellungen in der �. Phase sind ab ��.�.���� möglich. Ansuchen für 

die Auszahlungsphase � können ab diesem Zeitpunkt nicht mehr gestellt werden. Analog 

zur Richtlinie für EPU, freie Dienstnehmer sowie Kleinstunternehmen ist die gewährte So

forthilfe aus der Auszahlungsphase � auf den für die Auszahlungsphase � ermittelten För

derbetrag anzurechnen. Der Zuschuss pro Förderwerber beträgt auch hier bis zu �.��� � 

pro Betrieb. 
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Die Förderung beträgt grundsätzlich �� % der Differenz zwischen den Einkünften des ver

gleichbaren Zeitraums des Vorjahres und den Einkünften für den jeweiligen Betrachtungs

zeitraum. Es werden für nicht angefallene Ausgaben pauschale Prozentsätze (angepasst 

an die jeweilige Tätigkeit) abgezogen. 

Die Förderung ist mit �.���,- �/Monat für max. � Monate begrenzt. Liegen im Betrach

tungszeitraum, für den die Verluste an Einkünften geltend gemacht werden, neben den 

Einkünften aus der Land- und Forstwirtschaft andere Einkünfte im Sinne des § � Abs. � 

EStG vor, sind diese Einkünfte vom errechneten Förderbetrag in Abzug zu bringen. Zu

sätzlich zur Richtlinie in der Version der Auszahlungsphase � wurden Möglichkeiten für den 

Ausgleich von Einkommensausfällen bei der Privatzimmervermietung ergänzt. In der 

Phase � schließen Nebeneinkünfte und Mehrfachversicherung bei der Kranken- und/oder 

Pensionsversicherung eine Förderungsgewährung nicht aus. 

Die Abwicklung erfolgt gemäß § � Abs. � Härtefallfondsgesetz iVm dem AMA-Gesetz ���� 

(Bundesgesetz über die Errichtung der Marktordnungsstelle „Agrarmarkt Austria“, BGBl.  

Nr. ���/����) durch die Agrarmarkt Austria.  

Gebarung des Härtefallfonds 

Im �. Quartal ���� hat der COVID-��-Krisenbewältigungsfonds insgesamt �,� Mrd. � an die UG 

�� für Härtefallfonds-Förderungen ausgeschüttet. Hiervon wurden ��� Mio. � an die WKÖ wei

tergeleitet. Diese Mittel stehen in voller Höhe für Förderungen zur Verfügung, die WKÖ erhält 

kein Abwicklungsentgelt. 

Zum Berichtsstichtag ��.��.���� wurden im Rahmen der Auszahlungsphase � bei der WKÖ 

insgesamt ��.��� Förderanträge eingereicht. Hiervon musste lediglich ein Anteil von �,�% 

(�.��� Anträge) abgelehnt werden. Mehr als ��% (��.��� Anträge) wurden positiv erledigt.  

Das ausbezahlte Fördervolumen beläuft sich auf ��.���.��� � und entfällt zu ��,�% auf Sofort

hilfen iHv. �.��� �. 
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Tabelle �: Härtefallfonds Bearbeitungsstand zum Stichtag ��.�.���� 

 

Im Bereich der AMA waren zum Berichtsstichtag ��.�.���� ��� Anträge anhängig. Da die An

tragstellung erst seit ��.�.���� möglich war, sind diese Anträge zum Berichtsstichtag noch 

nicht bearbeitet. Von den insgesamt ��� Anträgen entfallen ��� Anträge auf Soforthilfen iHv. 

��� � und ��� Anträge auf Soforthilfen iHv. �.��� �. 
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� Tabellenteil 

Der gegenständliche Bericht wurde auf Grundlage der Daten der Haushaltsleitenden Organe 

(HHLO) erstellt, die gemäß § � Abs. � Z �� BHG ���� zur Aufstellung und Erläuterung ihrer 

Monatsnachweise und Abschlussrechnungen verpflichtet sind.  

Die Angaben erfolgen mit Stand Monatsende in Millionen Euro und sind in dieser Darstellung 

in der Regel auf eine Stelle gerundet. Änderungen bleiben vorbehalten, Rundungsdifferenzen 

sind möglich.  

In den Jahreswerten ist der vorläufige Erfolg ���� (Finanzierungshaushalt mit Stand vom ��. 

Jänner ����, Ergebnishaushalt mit Stand vom ��. Februar ����) dem Bundesvoranschlag 

(BVA) ���� in der Fassung des gesetzlichen Budgetprovisoriums gegenübergestellt.  

Die Begründungen beziehen sich auf wesentliche Abweichungen des kumulierten Erfolges 

zum Vorjahreszeitraum im Finanzierungshaushalt. Unterschiede im Ergebnishaushalt sind ei

nerseits auf die im Finanzierungshaushalt angeführten Gründe, soweit sie auch ergebniswirk

sam sind, und andererseits auf abweichende Periodenzuordnungen, Abschreibungen und 

Wertberichtigungen sowie allfällige Dotierungen von Rückstellungen zurückzuführen. Detail

lierte Begründungen zu den Unterschieden im Finanzierungs- und Ergebnishaushalt sind in den 

zweimal jährlich vorzulegenden Berichten gem. § �� (�) und § �� (�) BHG ���� enthalten, die 

die Entwicklung des Bundeshaushaltes vom Jänner bis April (vorzulegen bis Ende Mai) bzw. 

vom Jänner bis September (vorzulegen bis Ende Oktober) umfassend erläutern.  

Die Daten über den Gebarungsvollzug werden auch auf der Homepage des BMF veröffentlicht. 

Aufgrund der unterschiedlichen unterjährigen Profile von Ein- und Auszahlungen sowie Auf

wendungen und Erträgen sind die berichteten Daten allerdings nur sehr eingeschränkt aussa

gekräftig. 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, März ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Einzahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, März ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Erträge nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen und Erträge nach ökonomischer Darstellung (Ergebnisrechnung, 

in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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